
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 22. Oktober 2012 

 

 Nr. 2012/2080   

Fachkommission Menschen mit Behinderungen; Ersatzwahl für den Rest der 

Amtsperiode 2009-2013 

  

1. Erwägungen 

Mit Beschluss Nr. 2009/1953 vom 2. November 2009 wählte der Regierungsrat die Mitglieder der 

Fachkommission Menschen mit Behinderungen für die Amtsperiode 2009 – 2013. Die Aufgabe 

der Fachkommission besteht darin, das Departement zu beraten und die wesentlichen, von der 

Verwaltung, der Fachstelle oder von Fachgruppen vorbereiteten Geschäfte im Bereich Menschen 

mit Behinderungen zu prüfen. 

Ende letzten Jahres verschied unerwartet und allzu früh Hanspeter Stauffer, Geschäftsleiter der 

Pro Infirmis Solothurn und Mitglied der Fachkommission Menschen mit Behinderungen.  

Im September 2012 hat der Vorstand von Pro Infirmis beschlossen, die beiden kantonalen Ge-

schäftsstellen von Pro Infirmis Aargau und Solothurn zusammenzuschliessen und John Stegger-

da zum Geschäftsleiter von Pro Infirmis Aargau-Solothurn bestimmt.  

2. Beschluss 

2.1 Als Vertretung der Pro Infirmis Aargau-Solothurn in der Fachkommission Menschen mit 

Behinderungen wird für den Rest der Amtsperiode 2009 - 2013 gewählt:  

 

John Steggerda, Geschäftsleiter von Pro Infirmis Aargau-Solothurn, Bahnhofstrasse 

18, Postfach, 5001 Aarau. 

2.2 Die Sitzungsgelder und Spesen werden gemäss Verordnung über die Sitzungsgelder 

und die Sitzungspauschalen gemäss RRB vom 23. September 2002 (BGS 126.511.31) zu 

Lasten des Kredites 3001000/3325 “Fachkommissionen” ausbezahlt. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 
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Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit; Ablage, BRU, MUE, GAP 

Aktuarin der SOGEKO 

Amt für Finanzen (2) 

Personalamt (2) 

Staatskanzlei (2); Stu, Ste 

John Steggerda, Geschäftsleiter, Pro Infirmis Aargau-Solothurn, Bahnhofstrasse 18, Postfach, 

5001 Aarau 

Mitglieder Fachkommission Menschen mit Behinderungen; Versand per Email durch ASO 
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